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TOURISMUS   Firntouren

FIRN!
Skitouren im Frühling, bis weit hinein in den Mai, krönen die winter­
liche Bergsaison. Touren in hochalpine Lagen werden dann möglich.  
Die Sonne wärmt tagsüber kräftig. Die Lawinensituation ist meist 
besser einschätzbar. Und Abfahrten in lässigem Firn sind genial.

von Oliver Pichler
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www.nockberge-trail.com

•  Für genussorientierte Skitourengeher
•  Im Kärntner Biosphärenpark 

Nockberge
•  Max. 6 h Gehzeit  

und 1.000 Hm pro Etappe
•  Erste Auffahrt des Tages  

immer mit der Seilbahn 
•  Übernachtung in  

komfortablen Hotels
•  Online Buchbar – Trail Hotline – 

Gepäcktransfer

Nockberge-
Trail

Die Wildnis & Wellness  
Skidurchquerung

4 Tagesetappen /  
5 Skigebiete:
Katschberg –  
Innerkrems –  

Turracher Höhe – 
Falkertsee – Bad 
Kleinkirchheim

Ins_NockbergeTrail_SportAktiv_76x297_dez21.indd   1 14.12.21   12:04

as für Surfer 
die perfekte 
Welle ist für 
uns Skitou-
rengeher der 
perfekte 

Firn“, schwärmt Rudi Eder. Für den 
Bergführeranwärter aus Zell am 
See-Kaprun zählt das Frühjahr zu 
den allerschönsten Zeiten am Berg. 
„Die Täler sind bereits grün, wäh-
rend man oben im Schnee auf son-
nigen Firnhängen abfährt“, erzählt 
er. „Selten machen Skiabfahrten so 
viel Freude wie im Frühjahr, vor-
ausgesetzt man ist zur richtigen 
Zeit am richtigen Ort“, outet sich 
Stefan Astner, Skitourenexperte 
der Region Hohe Salve in Tirol, als 
Firnfan. Auch für Magdalena Ka-
ran, deren bevorzugtes Skitouren-
revier der Kärntner Teil des Natio-
nalparks Hohe Tauern ist, geht es in 
erster Linie darum, Spaß zu haben 
und die alpine Natur zu genießen. 

„Stabile Schneeverhältnisse 
und damit besser einschätzbare Ge-
fahren durch Lawinen sind von 

der über Nacht gefrorene Schnee 
bis in 10 oder 20 Zentimeter Tiefe 
durch Sonneneinstrahlung aufsulzt, 
also weich wird, aber in der Nacht 
wieder friert“, erklärt der Rauriser 
das Phänomen Firn. 

Die Kombination aus früh dran 
sein zu müssen und der Tatsache, 
dass die Schneedecke über Nacht 
durchfriert, wirkt sich auf den Auf-
stieg aus. „Der Schnee ist in der 
Früh sehr hart. Harscheisen sind 
deshalb obligatorisch“, betont Orto-
vox-Mann Rohrmoser. Zum Einsatz 
der Harscheisen kommen von den 
Profis Tipps: Man soll sie voraus-
schauend, rechtzeitig anlegen, um 
es nicht im Steilgelände machen zu 

müssen. Beim Aufsteigen mit den 
Harscheisen sollte man ohne oder 
nur mit kleiner Steighilfe unter-
wegs sein. Denn der Druck, den 
man auf den Ski bringt, wird gerin-
ger, je höher die Steighilfe ist. 

„Oft ergibt sich während der 
Tour das Problem, dass vorhandene 
Spuren sehr glasig sind und damit 
wenig Halt bieten“, erwähnt Rohr-
moser eine weitere Herausforde-
rung. „Besser ist es in solchen Fäl-
len, aus der glasigen Spur heraus-
zutreten und sich eine neue zu ma-
chen“, lautet sein Rat. „Bei der 
Spurwahl ist es meiner Erfahrung 
nach wichtig, es nicht zu steil anzu-
gehen, um nicht der Steilheit wegen 
die Felle an ihr Limit zu bringen“, 
lautet eine weitere Empfehlung 
Rudi Eders. 

März bis Mai die Regel“, nennt 
Bergführer und Ortovox-Mitarbei-
ter Wolfgang Rohrmoser Sicher-
heitsaspekte als weiteren Vorteil 
des Frühjahres. Und er zählt zu-
sätzliche Pluspunkte auf: Newco-
mer unter den Skitourengehern 
kommen mit den oft pistenähnli-
chen Verhältnissen um die Zeit in 
der Regel besser zurecht als mit 
wechselhaften Schneesituationen 
im Hochwinter. Es besteht die Mög-
lichkeit, steilere Touren als im 
Hochwinter oder spezielle Gipfel-
kombinationen zu machen. Wäh-
rend man von Dezember bis Febru-
ar oft schneebedingt nordseitige, 

Das Timing spielt auch bezogen 
auf Lawinen eine zentrale Rolle. 
Während das Lawinenrisiko zwi-
schen frühem Morgen und mittle-
rem Vormittag meist als gering ein-
zustufen ist, steigt es im Lauf des 
Tages deutlich. „Je wärmer es wird, 
desto eher sind Lockerschnee- oder 
Nassschneelawinen möglich“, 
warnt Experte Rohrmoser. Selbst in 
bereits aperen Talregionen könne 
man sich im Einzugsbereich von 
Lawinen befinden, die in großen Hö-
hen abgehen. „Auch beim Aufstieg 
zu einer Hütte, von der aus man am 
nächsten Tag eine Skitour machen 
möchte, ist in der zweiten Ta-
geshälfte die Lawinengefahr mitzu-
bedenken“, weist Eder auf ein un-
terschätztes Risiko hin.

Jedenfalls ist, so die Bergfexe, 
professionelle Planung unumgäng-
lich, damit der Spaß maximal und 
das Risiko minimal ist. „Im Vorfeld 
ist eine gute Tourenplanung zu ma-
chen. Dabei zu berücksichtigen 
sind die Schnee- und Wetterverhält-
nisse, die Lawinenlage, die geplante 
Wegstrecke, der Zeitplan, aber 
auch, wer die Teilnehmer sind und 
wie gut sie konditionell wie ab-
fahrtstechnisch drauf sind“, rät 
Wolfgang Rohrmoser. „Bei der Pla-
nung ist zu beachten, dass durch 
Schlechtwetter und Schneefall ge-
rade in hochalpinen Bereichen auch 
im Frühjahr hochwinterliche Situa-
tionen entstehen können. Das wirkt 
sich dann auf die Schneesituation 
und auf die Gefahrenlage inklusive 
Lawinen aus“, nennt Rudi Eder ein 
weiteres Argument für gewissen-
haftes Planen.

Wahl des Firntouren-Revieres
„Je höher, desto besser“ lautet, so 
die Profis, das Motto bei der Wahl 
von Frühjahrestouren, weil höher 
oben die Schneelage besser sei. 
Tiefere Lagen eignen sich, je wei-
ter es ins Frühjahr geht, nicht 
mehr so gut. „Die Ausaperung 
schreitet voran. Und die Durchwei-
chung der Schneedecke, etwa in  

schattseitige Touren sucht, ist es ab 
März ein Genuss, viele Stunden im 
Aufstieg und auf der Abfahrt in der 
Sonne unterwegs zu sein. Und auch 
um in höhere Lagen jenseits der 
3000 Meter vorzudringen, ist das 
Frühjahr zu bevorzugen, weil Tou-
ren besser planbar und Gletscher 
sicherer begehbar sind.

Timing und Planung
„Für den perfekten Firn muss man 
zeitig dran sein. Ich bin lieber frü-
her am Gipfel und warte oben ab, 
bis sich der Harsch zu Firn wan-
delt“, sind für Rudi Eder Zeit- und 
Tourenplanung entscheidend für 
den maximalen Spaßfaktor bei der 
Abfahrt. „Als Faustregel gilt, um 11 
Uhr schon wieder im Tal zu sein“, 
bringt es Wolfgang Rohrmoser auf 
den Punkt. Das richtige Timing ist 
wichtig, um „kompakte Aufstiegs-
verhältnisse zu haben, aber auch 
um bei sehr homogenen Schneever-
hältnissen im Firn vom Gipfel bis 
ins Tal abfahren zu können“, so der 
Bergführer. „Firn entsteht, wenn 

Die zweite Saisonhälfte 
ist für viele die schönste 
Skitourenzeit.
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W

Lieber früher am 
Gipfel sein und oben 
abwarten, bis sich 
der Harsch zu Firn 
wandelt.
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Waldbereichen, wo es oft auch in 
der Nacht gar nicht mehr friert, ist 
zu beachten“, erläutert Bergführer 
Rohrmoser. 

Besonders einladende Firntou-
renmöglichkeiten bietet beispiels-
weise die Tiroler Region Hohe Sal-
ve. „Die Kelchsau, etwa mit Aus-
gangspunkt Neue Bamberger Hütte 
(1756 m) oder Gasthof Wegscheid 
(1144 m) bietet zig Möglichkeiten“, 
verrät Stefan Astner, der die Ge-
gend kennt wie seine Westentasche. 
Touren auf den Schafsiedel (2447 
m), den Tristkopf (2361 m) oder den 
Salzachgeier (2466 m) jeweils ab 
Neue Bamberger Hütte sowie auf 
den Steinbergstein (2215 m) ab 
Gasthof Wegscheid zählen zu sei-
nen Favoriten.

Rund um Mallnitz in Kärnten, 
in der Region Nationalpark Hohe 
Tauern, befindet sich das bevorzug-
te Skitourenrevier von Magdalena 
Karan. Ihre Top-Firntouren führen 
auf die Geiselspitze (2974 m), das 
Säuleck (3086 m), die Romatenspit-
ze (2696 m) oder „steil, aber geil“ 
zur Feldseescharte (2714 m). Wolf-
gang Rohrmoser bevorzugt im Ski-

touren-Frühjahr die Hohen Tauern. 
Neben seinem Rauriser Hausberg, 
dem Hohen Sonnblick (3106 m), 
zählen die Hochalmspitze (3360 m) 
und der Großglockner (3798 m) zu 
seinen Lieblingen. 

Wer sich ein ganzes Tal als Ski-
touren-Paradies wünscht, wird im 
Kärntner Lesachtal fündig. Dort 
kann man, auf Wunsch begleitet 
von Extrembergsteiger und Berg-
führer Helmut Ortner, zwischen 
Dutzenden Touren in den Karni-
schen und Gailtaler Alpen wählen. 

Spricht man Rudi Eder auf Zell 
am See-Kaprun als Ausgangspunkt 
für Firn-Skitouren an, kommt er ob 
der vielen Möglichkeiten wegen ins 
Schwärmen. Den Hochkönig (Tag-
haubenscharte 2159 m), Rauris 
(Kolmkarspitze 2529 m und Ritter-
kopf 3006 m), Fusch an der Glock-
nerstraße (Kloben 2938 m und 
Schwarzkopf 2765 m) und Neukir-
chen (Großvenediger 3666 m) nennt 
er als Highlights. Wer quer durch 
Österreich, Bayern und Südtirol 
seine Top-Firntour finden will, der 
wird rechts in unseren „Top 20“ 
fündig. 
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Je höher, desto besser, ist ein Motto, 
das bei Frühlingsskitouren gilt.
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Firntouren:  
die Basics
•	� März bis Mai ist die Zeit für 

Frühjahresskitouren

•	� Firn: Die über Nacht durchgefro-
rene Schneedecke wird tagsüber 
weich und sulzt 10 bis 20 Zentime-
ter in die Tiefe auf, friert dann aber 
über Nacht wieder

•	� Tourenplanung – Schnee- und 
Wetterverhältnisse, Lawinenlage, 
Wegstrecke, Zeitplan, Fitness und 
Können der Teilnehmer beachten

•	� Start – früh bis sehr früh (Stirnlampe!)

•	� am Gipfel – besser etwas zu früh als 
zu spät. Oben rasten & abwarten, 
bis die Abfahrtsverhältnisse ideal 
(aufgefirnt) sind

•	� frühes Tourende – bis 11.00 Uhr 
wieder im Tal

•	� Harscheisen – Pflicht! Sie sind 
vorausschauend im Flachen, nicht 
erst im Steilgelände anzulegen

•	� Bekleidung – Teile etwa mit 
Merinowollanteil, die für ein breites 
Temperaturspektrum geeignet sind. 
Wechselkleidung mitnehmen

•	� Sonnen-Schutzbrille & Sonnen-
schutzcreme mit hohem Licht-
schutzfaktor

•	� Skitourenhelm – für die Abfahrt

•	� Lawinen-Verschütteten-Suchgerät 
(LVS) – unbedingt! Z. B. das neue 
Ortovox Diract Voice mit Sprach-
steuerung. Dazu Lawinensonde und 
-schaufel aus robustem Aluminium

•	� Lawinen-Airbag-Rucksack – optio-
nal zur Reduzierung des Restrisikos

•	� je nach Tour: Steigeisen & Pickel, 
Klettergurt & Seil

•	� Erste-Hilfe-Set, Biwaksack, vollstän-
dig geladenes Handy

•	 Getränk & Essen
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20 VORARLBERG 
Madrisa
Bei der Skitour rund um die Madrisa 
erlebt man die Schönheit des Gargellner 
Hausberges. Der Weg führt in die 
Schweiz und wieder zurück nach Gargel-
len. / 45 km / 2000 hm
www.montafon.at

 TIROL 
Stubaital – Schafgrübler
Bei Firnlage ist der Schafgrübler ein 
Top-Tourenerlebnis, Richtung Süden 
ausgerichtete Hänge erfreuen jedes 
Tourengeherherz. / 15,6 km / 1460 hm
www.stubai.at

Kastenwendenkopf
Der Gipfelhang des Kastenwendenk-
opfs in den Kitzbüheler Alpen ist bei 
pulvrigen Verhältnissen ein wahres aus-
sichtsreiches Skivergnügen und ist den 
flachen Zustieg und das abschließende 
Rausschieben im Talgrund auf jeden Fall 
wert.  / 13,4 km / 1258 hm
www.kitzbueheler-alpen.com

Hohe Munde
Diese anspruchsvolle Firntour gehört 
zu den spektakulärsten Skitouren in der 
Olympiaregion Seefeld. Von Moos geht 
es zur Rauthhütte und von dort steil bis 
zum Gipfelplateau. / 15 km / 1420 hm
www.seefeld.com

 SALZBURG 
Tristkogel
Die Tour auf den Tristkogel geht bei der 
Bergstation Langwied los, wo man das 
Pistengebiet verlässt. Aufstieg mittelsteil 
in Rinnen zwischen den Felsen am Ost-
hang bis zum Gipfel. / 2 km / 660 hm
www.zellamsee-kaprun.com

Gumma
Skitourenglück am Gumma: eine herrli-
che Südflanke, eine Abfahrt, die auch im 
Hochwinter nach einigen Sonnentagen 
mit Firn belohnen kann. TIPP: Einkehr in 
die Wildbachhütte. / 4,7 km / 1140 hm
www.lungau.at

Hochgasser
Am Südportal des Felbertauerntunnels 
beginnt eine schöne, aber lange Skitour 
auf den Hochgasser. Mit fast 3000 Me-
tern liegt er an der Grenze zu Mittersill.  
13,5 km / 1400 hm
www.mittersill.info

 KÄRNTEN 
Sonnblick
Der Frühjahrs-Klassiker im Süden auf 
3105 Meter. Anspruchsvoll, alpin und mit 
Gletscherkontakt. Bei schönen Wetter 
warten Pulverschnee bzw. Firn vom 
Feinsten. / 10,5 km / 1530 hm
www.nationalpark-hohetauern.at

Rauchkofel
Die klassische Frühjahrs-Skitour in den 
Karnischen Alpen. Vom Plöckenpass 
über die Valentinalm und unter den 
Kellerspitzen zum Valentintörl. Im Gip-
felbereich steil. / 15 km / 1400 hm
www.lesachtal.com

Nockberge-Trail
Der Nockberge-Trail durchquert auf vier 
Tagesetappen die Kärntner Nockberge 
und verbindet damit die Kärntner Skire-
sorts Katschberg, Innerkrems, Turracher 
Höhe, Falkert und Bad Kleinkirchheim. 
65 km / 3400 hm
www.nockberge-trail.com 

 STEIERMARK 
Großes Bärneck
Schöne und nicht zu schwierige 
Tour vom Ort in Donnersbachwald. 
Anfangs zur Vorderen und Hinteren 
Mörsbachalm und über Almböden und 
Hänge zum Gipfel. / 15 km / 1000 hm
www.schladming-dachstein.at/de

Preber
Der Preber ist eines der beliebtesten 
Skitourenziele in den Ostalpen. Beson-
ders genussreich sind aber die Firntou-
ren im Frühjahr. Einstieg: Prebersee bei 
der Ludlalm. / 5 km / 1200 hm
www.steiermark.com

 OBERÖSTERREICH 
Krippenstein
Das Rumplerticket hat wieder Saison 
am Krippenstein. Die Erlebnisskitour 
startet am Dachsteinplateau auf 2100 m 
Seehöhe vor der Kulisse des Dachsteins. 
27 km / 590 hm
www.dachstein-salzkammergut.com

Hinterstoder
Die Tour ins Sigistal ist ein Frühjah-
resklassiker vor beeindruckender Kulisse. 
Eine mittelschwere Tour mit einfacher 
Wegfindung. / 12,5 km / 1300 hm, 
www.urlaubsregion-pyhrn-priel.at

 NIEDERÖSTERREICH 
Skitour Muckenkogel
Ein Klassiker unter den Voralpentouren: 
einfache Wegführung, lawinensicher, 
gute Infrastruktur mit drei bewirtschafte-
te Hütten und schönen Hängen. 
 12 km / 900 hm
www.alpenvereinaktiv.com

Schneeberg
Klassischer Anstieg auf den Kaiserstein 
mit vielen Abfahrtsmöglichkeiten. Die 
Tour folgt zu Beginn der Skipiste und 
kann auch mit dem Lift abgekürzt 
werden.   
9,4 km / 1200 hm
www.outdooractive.com

 ITALIEN 
Skitour zur Hoffmannspitze
Beeindruckende Firn-Skitour ausge-
hend von der Timmelsjochstraße im 
Hinterpasseier über die Timmelsalm zur 
Schwarzwandscharte und weiter auf die 
Hoffmannspitze. / 8,6 km / 1300 hm  
www.passeiertal.it

Flatschspitze
Erstklassiger Aussichtsberg östlich des 
Brennerpasses. Der Gipfel kann von 
Brennerbad oder aus dem Pfitschtal 
bestiegen werden. / 8,4 km / 1135 hm
www.sterzing.com

Skitour zur Birkenscharte
Ausgehend vom Innerfeldtal, erst über 
den flachen Talboden bis zur  Ab-
zweigung Birkenscharte. Von dort steil 
empor ins Kohlalpental. Über schöne 
Firnhänge eröffnet sich der Blick zu den 
Drei Zinnen. / 16 km / 1236 hm
www.drei-zinnen.info 

 BAYERN 
Tour am Wank
Die Skitour von GaPa auf den Wank ist 
für Tourengeher gut geeignet und liefert 
ein Panorama auf das Wettersteingebir-
ge. Zwei bewirtschaftete Hütten sorgen 
für gute Verpflegung. Tipp: Anfahrt per 
E-Bike. / 16 km / 1100 hm
www.spitzenwanderweg.de
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Top 20 Firntouren
Tourenübersicht online  

auf www.sportaktiv.com
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